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BRANCHEN UND SEKTOREN

Die Gastronomie befindet sich im Abschnitt I »Gast­
gewerbe« der aktuellen Wirtschaftszweigklassifikation 
2008 (WZ) des Statistischen Bundesamtes. Der Ab­
schnitt I ist in zwei Bereiche unterteilt: Beherbergung 
und Gastronomie. In der Gastronomie werden drei 
Gruppen unterschieden: »Restaurant, Gaststätten, 
Imbissstuben, Cafés, Eissalons und Ähnliche«, »Caterer 
und Erbringung sonstiger Verpflegungsdienstleistun­
gen« und »Ausschank von Getränken« (Statistisches 
Bundesamt 2008). In diesem Bericht wird der Fokus 
auf die gesamte Abteilung Gastronomie gelegt.

STRUKTUR DER BRANCHE

Im Jahr 2019 gab es in der Gastronomie rund 
189 000 Unternehmen, davon fielen 137 000 Betriebe 
auf »Restaurants, Gaststätten, Imbissstuben, Cafés, 
Eissalons und ähnliches«. Außerdem zählten rund 
35 600 Firmen zur Gruppe »Ausschank von Geträn­
ken« und 16 000 zu Caterer und Erbringung sonstiger 
Verpflegungsdienstleistungen«. Insgesamt waren 2019 
rund 1,8 Millionen Arbeitende in der Gastronomie be­
schäftigt, von ihnen 69,6% in Restaurants, Gaststät­

ten, Imbissstuben, Cafés, Eissalons und ähnliches, 
17,9% bei Cateringleistungen und 12,5% im Geträn­
keausschank. Die Branche erwirtschaftete im Jahr 
2019 einen Umsatz von insgesamt rund 70 Mrd. Euro, 
wobei Restaurants, Gaststätten usw. einen Anteil von 
70,3% und Cateringleistungen von 20,5% ausmachten 
(Statistisches Bundesamt 2022b).

KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG

Abbildung 1 zeigt den Index der realen Umsatzent­
wicklung sowie die entsprechende prozentuale Ver­
änderung des Umsatzes. 

Umsatzentwicklung

Seit Beginn der Zeitreihe im Jahr 1994 sank der reale 
Umsatz kontinuierlich. Bis 2014 erlebte die Gastrono­
mie einen Umsatzrückgang von ca. – 3,1% pro Jahr. 
Der stärkste Umsatzeinbruch vor Beginn der Corona- 
Pandemie war im Jahr 2002 mit – 9,1%. Ausnahmen 
in der Entwicklung bis 2014 war nur das Jahr 2011, 
indem ein Plus von 2,1% gegenüber dem Vorjahr er­
wirtschaftet wurde. Ab 2014 bis 2019 legte der reale 
Umsatz durchschnittlich um 0,9% pro Jahr zu. Doch 
der Aufwärtstrend wurde durch die Pandemie unter­
brochen. Ein Minus von 35,2% steht im ersten Jahr der 
Pandemie zu Buche, obgleich das Jahr gut begonnen 
hat. Im Januar und Februar 2020 verzeichneten die 
Unternehmen noch reale Zuwächse von 2,2% bzw. 
0,1% gegenüber dem Vorjahresmonat (vgl. Abb. 2). 
Mit dem Beginn der Corona-Pandemie im Frühjahr 
2020, beschloss die Bundesregierung ab dem 22. März 
2020 die Wirtschaft herunterzufahren. Daraufhin war 
die Bewirtschaftung von Gästen in der Gastronomie 
verboten. Speisen und Getränke durften nur geliefert 
oder abgeholt werden. Im März brach der Umsatz be­
reits um rund 36% gegenüber dem Februar ein. Im 
April 2020, als der Gastronomie den ganzen Monat 
die Bewirtung vor Ort verboten war, verzeichneten 
die Betriebe nochmals einen Umsatzrückgang von 
44% im Vergleich zum Vormonat (vgl. Abb. 2). Mit der 
schrittweisen Öffnung der Gastronomie ab Mai 2020 
(ausgenommen Clubs und Diskotheken (vgl. DEHOGA 
Bundesverband 2021)) konnte der reale Umsatz im 
Vergleich zum Vormonat um 54,7% zulegen. Im Vor­
jahresvergleich hingegen bedeutete dies immer noch 
ein Rückgang von 54%. 

In den Sommermonaten 2020 konnte der Umsatz 
dann wieder deutlich gesteigert werden, das Vorkri­
senniveau wurde aber bei weitem nicht erreicht. Im 
September verzeichneten die Betriebe mit – 19,7% 
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Abb. 1

Die Gastronomie gehört mit zu den Branchen, die am schwers-
ten von der Corona-Pandemie getroffen worden ist. In dem Arti-
kel wird die Entwicklung der Branche anhand offizieller Statis-
tiken und ifo-Umfragedaten über die letzten Jahre nachgezeich-
net. Nach zwei schweren Jahren keimte im Februar wieder 
etwas Hoffnung auf bessere Geschäfte auf. 

IN KÜRZE

http://www.ifo.de/schasching-m
https://www.ifo.de/wohlrabe-k


39ifo Schnelldienst  3 / 2022  75. Jahrgang  9. März 2022

BRANCHEN UND SEKTOREN

zum Vorjahresmonat den geringsten Rückgang seit 
Beginn der Pandemie. Bereits im November mussten 
die Gastronomiebetriebe aufgrund erneut gestiegener 
Corona-Fälle wieder schließen und ließ die Umsätze 
in der Gastronomie wieder im Durchschnitt um 62,5% 
zum Vorjahreswert einbrechen. 

Ab März 2021 werden nun die Umsätze mit de­
nen zu Beginn der Pandemie verglichen. Aufgrund der 
erst Mitte März 2020 eingeführten Beschränkungen 
konnte noch ein um 30,3% höherer Umsatz erzielt  
werden als im Lockdown Monat März 2021. Im Ap­
ril 2021 legte der Umsatz um 23,6% im Vorjahres­
vergleich zu. Im Mai 2021, als der zweite Lockdown 
endete, war der Umsatz ähnlich hoch als im Vorjahr. 
Die realen Umsätze zwischen Juni und Oktober 2021 
nahmen im Vergleich zum ersten Pandemiesommer 
um durchschnittlich 5,4% zu. Aufgrund keiner neuer­
lichen Schließungen der Gastronomie konnten die Un­
ternehmen in den Monaten November und Dezember 
2021 ihre Umsätze zu den Vorjahreswerten um 81,2% 
bzw. 74,6% steigern. 

Personalentwicklung

Einen weiteren Einblick in die konjunkturelle Entwick­
lung gibt der Personalstand. Während es im Jahr 2019 
noch einen Zuwachs von 1,6% gegenüber dem Vorjahr 
gab, verlor die Branche ersten Schätzungen zu Folge 
im Jahr 2020 15,6% der Angestellten. Der neuerliche 
Lockdown Ende 2020 bis Mai 2021 und die weiterhin 
bestehenden Beschränkungen in der Gastronomie 
führten zu einem erneuten Rückgang des Personalbe­
standes um schätzungsweise 7,5% im Jahr 2021 (Sta­
tistisches Bundesamt 2022a). Höhere Arbeitslosigkeit 
im Gastgewerbe allgemein konnte durch wirtschafts­
politische Maßnahmen wie die Kurzarbeit verhindert 
werden. Im April 2020 waren laut Bundesagentur für 
Arbeit rund 63% der Beschäftigten in Kurzarbeit. Da­
nach sank der Anteil kontinuierlich auf 21% im Sep­
tember, um danach wieder anzusteigen auf bis zu 54% 
im Januar 2021. Im gesamten letzten Jahr war dann 
die Entwicklung rückläufig. Aktuelle Schätzungen sind 
auf Basis der monatlichen ifo Konjunkturumfragen 
möglich. Die neuerlichen Einschränkungen mit 2G und 
2G+ ließen den Anteil der Kurzarbeit unter den Befrag­
ten wieder auf durchschnittlich 26% im Januar 2022 
ansteigen. Im Februar 2022 konnte ein leichter Rück­
gang in der Kurzarbeit verzeichnet werden (23%).1

Entwicklung des ifo Geschäftsklimas

Die konjunkturelle Entwicklung der Gastronomie 
spiegelt sich auch im Verlauf des ifo Geschäftsklima­
indexes und dessen Teilkomponenten wider. In der 
monatlichen ifo Konjunkturumfrage werden die Un­
ternehmen zur Zufriedenheit mit der aktuellen Ge­
schäftslage und zu ihren Geschäftserwartungen für 
1	 Für Hintergründe zur Schätzung der Kurzarbeiterzahlen auf Basis 
der ifo Umfragen siehe Link und Sauer (2020a; 2020b).

die kommenden sechs Monate befragt. Aus diesen 
beiden Indikatoren wird der übergeordnete Klimaindi­
kator berechnet.2 

Abbildung 3 zeigt, dass mit Beginn der Corona- 
Pandemie die Beurteilung der Geschäftslage drama­
tisch abstürzte. Flächendeckend berichteten die Un­
ternehmen von einer schlechten Geschäftslage. Im 
April 2020 erreichte der Klimaindikator seit Beginn 
der Erhebung im Jahr 2005 seinen historischen Tiefst­
stand mit – 77,5 Punkten. Dies war vor allem auf den 
Absturz der Lagebeurteilung zurückzuführen, die zu­
nächst auch einen Tiefstwert mit – 79 Saldenpunkte 
erreicht. Mit den schrittweisen Öffnungen ab Mai 2020 
setzte zunächst eine Erholung ein. Mit den steigenden 
Fallzahlen ab Oktober 2020 kühlte das Geschäftsklima 
jedoch erneut erheblich ab. Die aktuelle Geschäftslage 
verschlechterte sich beträchtlich, und die pessimisti­
schen Stimmen hinsichtlich des nächsten halben Jah­
res nahmen drastisch zu. Nach der neuerlichen Schlie­
ßung der Gastronomie ab November 2020 erreichte 
der Lageindikator im Dezember 2020 mit – 90 einen 
historischen Tiefpunkt. Die Unzufriedenheit mit den 
laufenden Geschäften nahm danach kontinuierlich ab, 
erreichte jedoch trotz der Lockerungen ab Mai 2021 
keine per saldo zufriedenstellende Geschäftslage. 

2	 Für allgemeine Hintergründe zu den ifo Umfragen siehe Sauer und 
Wohlrabe (2020).
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Nach einem freundlichen Geschäftsklima im Sommer, 
trübte es sich aufgrund der erneuten Corona-Welle 
im Herbst wieder ein. Die Einführung von 2G und 2G+ 
in der Gastronomie ließ die Unzufriedenheit mit der 
aktuellen Geschäftslage abermals drastisch zuneh­
men – mit einem erneuten zeitweisen Tief im Januar 
2022 mit – 59 Saldenpunkten. Im Februar zeigte sich 
eine leichte Erholung. 

WIE GEHT ES WEITER?

Bis zum Einmarsch der russischen Truppen in die 
Ukraine waren die Aussichten für die deutsche 
Wirtschaft für 2022 sehr gut. Prognosen für das 
Bruttoinlandsprodukt gingen von einem Wachstum 
von 3,7% aus (vgl. Wollmershäuser et al. 2021). Ins­
besondere die privaten Konsumausgaben sollten 
deutlich anziehen. Es ist davon auszugehen, dass 
die Prognosen nach unten korrigiert werden müs­
sen, auch weil die Folgen des Krieges gegenwärtig 
schwer abzuschätzen sind. 

Die Gastronomie ist aber zunächst nicht direkt 
betroffen. Hinzu kommen beschlossene Lockerun­
gen, die dem Bereich zugutekommen. Seit 4. März 
2022 gilt 3G in der Gastronomie, und Diskotheken und 
Clubs dürfen unter 2G+ wieder öffnen. Ab 20. März 
2022 entfallen eine Vielzahl tiefgreifender Maßnah­
men. Zudem sinken die Inzidenzen gegenwärtig. Dies 
alles dürfte der Gastronomie dienlich sein. Die Umfra­
geergebnisse im Februar deuten bereits daraufhin. 
Abbildung 3 zeigt, dass die Erwartungen am aktuellen 
Rand deutlich angezogen haben. Der Pessimismus 
ist in vorsichtigen Optimismus umgeschlagen. Denn 
die Gastronomie hofft auf einen guten Sommer. Dies 
spiegelt sich auch in den Umsatzerwartungen für die 
nächsten drei Monate wider, die deutlich gestiegen 
sind. Hierbei muss natürlich beachtet werden, dass 

das Umsatzniveau in den letzten Monaten deutlich 
unter dem branchenüblichen Durchschnitt lag. Wie 
bereits angeführt, haben viele Beschäftigte in der 
Pandemie der Gastronomie den Rücken gekehrt. Aus 
diesem Grund drehte die Beschäftigungsplanung der 
Unternehmen in den positiven Bereich. Die Gastrono­
mie ist auf der Suche nach neuem Personal. Außer­
dem plant die Mehrheit der Unternehmen, die Preise 
in den kommenden drei Monaten zu erhöhen. 
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